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* Vereins-Cdronik.
Fast dürfte männiglich glauben, die Jnnerschwyzer seien einge»

schlafen, weil sie ja lange schon kein Sterbenswörtchen mehr in unsern
Blättern verlauten ließen.

Bequem find sie schon, die Eidgenossen am Fuße der Mythen, d.

h. wenig aufgelegt zum Berichterstalten; aber das Leben der Sektion
Schwyz unseres Vereins ist gleichwohl ein blühendes und erfreuliches.
Unser Präsidium, Hochw. Hr. Seminardirektor P. Die bold er. besorgt
aber auch mit freudigem Eiser den Vereinsgarten, der Heuer trotz des

regenschweren Sommers manch schöne Früchte zeitigte. So wurden im
Verlaufe dieses Jahres nicht weniger denn drei Versammlungen ab-

gehalten mit aktuellen Referaten, die allen etwas boten, dem Freunde
ernster, forschender Gelehrsamkeit wie dem Verehrer der schönen Dicht-
kunst und dem Förderer der heutigen Jugendfürsorgebestrebungen. Am
6. Februar fesselte Hr. Prof. Ruckstuhl vom Lehrerseminar Rickenbach
die Anwesenden mit einem freien Vortrog über Drahtlose Telegra-
phie, verbunden mit zahlreichen Demonstrationen; am II. Juli sprach

Hochw. Hr. Eeminarlehrer Züger, Rickenbach (nunmehr Pfarrer in
Flüelen), über den Lehrer-Schriftsteller Paul Keller, und am 5.

Dezember Hr. Sek.-Lehrer Suter in Brunnen von der Fürsorge für
arme, kranke Kinder. Die Vorträge ernteten reichen Beifall und lösten
jedesmal eine fruchtbare Diskussion und manch schöne Anregung aus,
aber — nur unter den Lehrecn; denn nicht nur fehlten an diesen Ver-
sammlunge» die Gemeinde- und Schulbchörden, sondern auch fast ganz-
lich die hochw. Geistlichkeit. Und doch sind von ihnen viele Mitglieder
unseres Vereins, und dieser Verein ist doch ein Verein katholischer
Lehrer und Schulmänner. Mit wem soll denn der Lehrer Fühlung und
aufmunternde Aussprache halten als eben mit seiner Geistlichkeit und
seinen Herren Schulräten? Je nun, man sängt an, solche Erscheinungen
als gewohnte zu betrachten und sich damit abzufinden.

Glücklicherweise scheint der gemütliche Teil wieder etwas mehr

zu seinem Rechte kommen zu wollen, und dazu tragen unser Vereins-
leiter und Hr. Seminarmufiklehrer Furrer durch ihre Seminaristen
wesentlich bei. Gesangs» und Jnstrumentalvorträge wechseln mit ein-
ander ab und rütteln dann auch die Lehrer-Philister zu einer Humor-
vollen „Päuke" oder einem lustigen Gesangsvortrage auf. Gerade an
der letzten Versammlung vom 5. Dezember bemächtigte sich der Schul-
meister so eine Art „Klaus'-Stimmung, jene elegisch-schalkig-heitere
Stimmung, die an die schöne Zeit von Seminardirektor Marty sel. er-
innerte, oder an jene, da man es noch vermochte, auch auf dem Heim-
wege von der Konferenz irgendwo eine Rast zu machen, bevor man
daheim der guten Frau LiSbeth oder Anna-^athri von den köstlichen,
bei Kollegen zugebrachten Stunden erzählte. Und merkwürdig! Die
bessere Hälfte hörte ihrem Ehegespons dann viel lieber zu. als wenn er
über lose Buben oder unverbesserliche gehlermacher wetterte. Also, ich

meine, mehr Fröhlichkeit, namentlich an unsern Konferenzen oder

Versamnilungen! Was nützt es. wenn wir uns nur abarbeiten und
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Vorträge halte», was wir tun und wie wir uns halten sollen, während-
dem man unser» Bestrebungen keine Beachtung schenkt? Mehr Humor,
und wäre es auch nur Galgenhumor, weil rS eben nicht mehr besser
wird. Damit Schluß und allen Kollegen ein glllckhaft, frohes neueS

Jahr!

kvrrrlpundenzen.
t, Aern. Man sendet uns von durchaus zuverlässiger geistlicher Seite

einen Prospelt für .('ours menassers" in der Ailla Iioc-»ontès bei dloirmoiit.
Wir sehen tic Haushaltungskurse für unsere weibliche Jugend als ein
hohes Bedürfnis an und begrüben darum jede bez, Einrichtung von Herzen.
Und das um so eher, wenn dabei noch ermöglicht wird, eine gute Erziehung zu
genieben und französisch zu lernen. In Itoc-lilontès trifft beide« zu,
weshalb wir den Prospelt wörtlich folgen lassen. Er lautet:

Des cours mènassers donnes à in Villa lîoe-Iil ontcs (dloirmont, dura
bernois) utilisent, dans la saison d'biver, lo vasts local installé ;o»r maison
de vacances et cure d'air. Ils ont pour but d'aider les parents à prepares les
jeunes lilies à leurs devoirs futurs de mvnassères «t de maitrossvs de maison.

Des cours sont théoriques et pratiques.
Dn forme les jeunes filles:
l" ä la preparation ot à la cuisson des aliments:
2" .4 u service de la table et à la tenue des appartements;
d" ^4 u blauclnssgsse et au repassasse;
4» /V la couture, à la coupe et au raccommodasse;
5" ^ I» eomptadilits domestique;
6" Vu jardinasse;
7" ^ l'bvssiène et à la médecins usuelle.

In Sache Organisation und Preis heibt es:
l I" De 9 Ii. à midi, cours do cuisine sb fr. p. mois),

Dois lois ^ Z p ,q 5 p cours théorique et pratique de couture,
pai semame s

blancliissasse et repassasse (6 lr, par mois ; lics deux cours, 12 fr.)
Des jeunes tilles qui passent la journée entière à l'êtablissement, 5

prenant deux repas et suivant des cours journaliers, paient 39 fr. par mois,
soit l fr, par jour. Delles qui désirent v coueber sont reçues à raison de

69 tr, par mois.
(lours et pension sont payables d'avance, II est fait un remboursement

proportionel pour une absence motivée d'au moins quinxv jours.
Cbaque jeune tille doit se munir à ses frais de lil, d'aissiiilles et d'vioffe

pour la couture; de savon pour le blanobissassv; elle doit aussi, les jours de

repassasse, contribuer pour uns petite part au chauffasse du fourneau.
Beizufügen ist noch, daß kür den Eintritt mindestens da« 75te Altersjahr

erreicht sein muß. Mitzubringen ist ein Taufschein, ein Impfschein und ein

vsarramtlicheS Zeugnis. Privatstunden in Handarbeit oder in Kunstfächern
werden extra vergütet. Nähere Auskunft erteilt auf Wunsch der römisch-kath.

Pfarrer Citherlet i» Noirmont. —
2. Deutschland, Im 72. Heste laufenden Jahrganges des .Wyarus'

in Donauwörth ist ein hochinteressanter Aufsatz vom Seminar-Oberlehrer All-
mendinger in Gmünd .Zur unterrichtlichen Behandlung der Fibel", Der Auf-
satz verdient alle Beachtung und ist geeignet, den Leserkreis des .PHaruS' auch

in den gewöhnlichen Schul- und Lebrerkreiien zu befriedigen. Wir empfehlen
die wiffenschastliche pädag, Zeitschrist für ihren 4. Jahrgang sehr.
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